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billiges Fuhrlohn an den Nagoldfluß
geführt werden.

Liebhaber werden auf diese Zeit höf¬
lich eingeladen.

Den 14 . Juli 1840.
Schultheißenamt,

S ch a i b l e.

Rohrdorf,  Oberamts Nagold.
sHarzwaldVerpacht .) Der schon
längst bestandene Harzwald am
Mindersbacher Berg , bestehend

in 50 Morgen , wird
am 25 . d. Mts.

als am JakobiFeiertag wieder auf 2 bis
3 Jahre verpachtet , wozu Pachtliebhaber

Mittags 1 Uhr
auf hiesiges Rathhaus hiemit eingeladen
«erden.

Die Herrn OrtsVorsteher werden
ersucht, dieses ihren GemeindeAngehörigen
gefälligst bekannt machen zu lassen.

Den 14 . Juli 1840.
Gemeinderath.

Schopf loch , Oberamts Freuden¬
stadt . sHaus - und Fahrniß«
Verkauf .) Durch das Abster¬
ben des ledigen Tuchmachers

Jakob Jägle , Bürger von hier , wird
sein ingehabtes Haus und Fahrniß durch
das Waisengericht im öffentlichen Auf¬
streich verkauft:

Dasselbe ist in einem ganz guten
Zustand , und ist zur Tuchmacherei ein¬
gerichtet , auch befindet sich ein ganz neuer
kunstreich eingerichteter Tuchmacherweb¬
stuhl darinnen , sammt allem Geschirr.

KaufsLiebhaber werden eingeladen,
dieses Gebäude einzusehen , die weiteren
Bedingungen zu vernehmen und am
Verkaufötag

Donnerstag den Zo . Juli 1840
mit Prädikats - und Vermögenszeugnis¬
sen versehen, auf dem hiesigen Rathhaus
anzuwohnen.

Die Wohllöblichen Stadt - und Schult¬
heißenämter weiden ersucht , dieses ihren
AmtsUntergebencn bekannt machen lassen
zu wollen.

Am 3. Juli 1840.
Das Waisengericht.

Salzstetten,  Oberamts Horb.
Die Gemeinde ist gesonnen , ihren noch
in etwa 36 Morgen bestehenden Harz¬
wald wieder auf weitere Z Jahre bis
Martini 1842 eingerechnet von Martini
1839 an , inVerpachtung zu geben, und
ist zur Verpachtung der Feiertag

Jakobi als der 25 . Juli
bestimmt . Es wollen sich die Pachtlieb¬
haber an gedachtem Tag

Vormittags 10 Uhr
auf dem Rathhause in Salzstetten ein¬
finden , wo die Verpachtung vorgenom¬
men wird , die Bedingungen werden bei
der Verhandlung selbst bekannt gemacht
werden.

Am 7 . Juli 1840-
Zufolge gemeinderäthlichrm

Beschluß,
Schultheiß G 'ottler.

Sulz,  Oberamts Nagold . sGeld
augzuleihen . ) Bet der unterzeich-

ME/rieten Stelle liegen doo fl. gegen
^ zweifache Versicherung zu 5 Procent

zum Ausleihen parat.
Den 8 . Juli 1840.

Gemeindepflege,
Eitel.

Dletersweiler,  Oberamts Freu-
denstadt . sGeld auszuleihen .) Bei

?der Helligenpflege Dietersweiler
liegen 100 fl. gegen gesetzliche Ver¬

sicherung und 5 Procent Verzinsung
zUm Ausleihen parat.

Den 8 . Juli 1840.
Heiligenpflegsr
Bösinger.
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Außeramtliche Gegenstände.
Freudenstadt . sLandwirth-

schaftliches Fest . ) Die Bekannt-
machung des Ausschußes des

Vereins in diesem Blatte
Jahr 1840 Nr . 25  S.

250  bezüglich auf dos an Jakobi d. I.
dahier abzuhaltende landw . Fest und die
Vertheilung von Preißen für ausgezeich¬
netes Vieh , auch die damit verbundene
Ausstellung von ausgezeichneten land-
wirthschaftlichen und Gewerbe -Produkten
wird wiederholt und angefügt:

1 ) Daß das zur Preiöbewerbung be¬
stimmte Vieh

Morgens 8 Uhr
bey der am städtschen Wachhaus
errichteten Tribüne sich einzufinden
hat , woselbst eine eigens zu dem
Zweck aufgestellte Person die Preis¬
bewerber empfangen , und dieselben
mit ihren Plätzen und überhaupt dem
Nöthigen bekannt machen wird.

L) Daß die zur Ausstellung bestimmten
Produkte

bis zum Mittwoch den 22 . dieß
an das Unterzeichnete Sekretariat
mit einer kurzen Beschreibung und
Preisbestimmung — Letztere für den
Fall Verkauf gewünscht wird — ein¬
zusenden sind.

Z) Daß , am Tage des Festes 1 Farre
und 1 Kalbin von der k. Rigi
Race von Seiten des Vereins unter

gewißen Bedingungen ln öffentli¬
cher Steigerung an OberamtsAnge-
hörige käuflich abgegeben wird , und

4 ) daß der Vieh - und Krämermarkt,
welcher bisher an Johanni dahier
abgehalten wurde , mit dem Fest ver¬
bunden ist.

Die Herren OrtsVorsteher werden

ersucht , diese Bekanntmachung möglichst
zu verbreiten.

Am 12 . Juli 1840.
Vät . Direktor , Sekretariat
für denselben , des landwirtschaftlichen

OberamtsArzt Vereins,
Or . Launer . Trück.

Freudenstadt.  Der Unterzeich¬
nete verkauft wegen WohnungS-

lVeränderung 1 Pferd , Wallache,
Braun , fehlerfrei , 6 Jahr alt.

Den 22 . Juni 1840.
ForstAssistent

v . Musch gay.
Böblingen.  sWein und Brannt-

ETMwein feil . ) Ich besitze ein O. uan-
guten 59ger Wein  den

zu 20  fl . , sowie Frucht¬
branntwein  das Jmi für 5 fl . Diese
sowohl als auch mein übriges stets wohl
versehenes Lager von allen Sorten Wein
und Branntwein  empfehle ich unter
Zusicherung sehr billiger  Preise.

Den 3 . Juli 1840.
Kaufmann Kayser.

Böblingen.  sWeinOffert . ) Un¬
gefähr 5 Eimer i 854 ger und

>6 Eimer i 855 ger reingehaltenen
'Wein hat zu verkaufen

Gustav Stahl.
Den 2 . Juli 1840.
Mü bringen.  sGeschäftsEmpfeh«

lung .) Nachdem mein bisheriger Ge-
hälfe Neuhauser aus meinen Diensten
getreten ist , habe ich mich, um mein
Geschäft noch mehr zu erweitern , mit
meinem Neffen L. Fürst affosirt, welcher
nunmehr alle Essiggeschäfte in meinem
Namen und unter meiner Firma zu be¬
sorgen ermächtigt ist . Beste und reele
Bedienung versprechend , bitte ich um
recht viele gütige Aufträge.

Den 1 . Juli 1840.
Esstgfabrikant und Kaufmann

I . Ldwenthal.
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Im Pfarrhause zu Lombach, Ober¬
arms Freudensiadt steht ein
sechsjähriges fehlerfreies Pferd,
RappStutte von hübscher Figur,

zum Reiten und Fahren gleich tauglich,
nebst einem Bernerwägelchen und Schlit¬
ten zu verkaufen.

Den 3o. Juni 1840.
Freuden stad  t. Ein bedecktes zum

Ein - und Zweispännigfahrei,
gerichtetes Chaischen verkauft

Kaufmann Balten mann.
Den 2. Juli 1840.
Freude  n stad  t . ^Verkauf einer

SchildwirthschaftmitBier»
brauerei rc. j Eine recht be¬
suchte Schildwirihschaft mit
Bierbrauerei und Brannt«

welnbrennerei in der hiesigen Stadt wird
aus freier Hand verkauft. In dem sehr
geräumigen und gut gebauten Wirth-
schafrsgebäude Ist die Bierbrauerei und
Branntweinbrennerei, mit 2 Häfen,
eingebaut. Keller, Stallungen und
Scheuer rc. sind für den Gewerbsbetrieb
genügend vorhanden. Neben einer ge¬
räumigen Wirth ŝtube und einem großen
heizbaren Saal sind noch 3 weitere heiz¬
bare und mehrere unheizbare Zimmer im
Haus.

Alle» ist ln gutem Zustand,  und
wegen der Nähe der Fruchtschranne und
de» Marktplatzes das WirlhshauS em-
pfehlenswerlh.

Wenn es gewünscht wird, können
Wiesen, Aecker und ein Garten dazu
gegeben werden.

Die Zahlungsbedingungen werden
billig gestellt.

Portofreie Anfragen werden beantwor¬
tet durch

das öffentliche Bureau
von Weimer.

Den 3. Juli L840.

Beuren,  Oberamts Nagold. sGeld
ouszuleihen.j Bei dem Unterzeichneten
liegen gegen gesetzliche Versicherung 80 ff.
Pflegschaftsgeld zum Ausleihen parat.

Den 4. Juli 1840.
Joh . Georg Schaible,

Bauer.
Pfalzgrafenweiler,  Oberamts

Freudenstadt. sGeld auszuleihen.j Ich
habe in Auftrag 1000 fl. in ein oder
mehreren Posten gegen hinlängliche Si¬
cherheitsleistung auszuleihen.

Den Z. Juli 1840.
PfandAktuar
Strähler.

Ahldorf,  Oberamts Horb. sGeld
auSzuleihen.j Der Unterzeichnete hat
gegen gesetzliche Versicherung und 5 Pro¬
cent Verzinsung 160 fl. Pflegschaftsgeld
auSzuleihen.

Den 28. Juni 1840.
Pfleger,

Michael Ruggaber.
Altenstaig.  sRekreationsschießen.^

Der Unterzeichnete erlaubt sich
die Herren Schützen zu dem am

Jakobifeiertagd. I.
bei ihm stattsindenden Rekreationsschießen
höfiichst einzuladen, unter der Zusiche¬
rung bekannter billiger und prompter
Bedienung.

Den »5. Juli L840.
Kronenwirth
B eu t t l er.

Freudenstadt.  fAusgehauenes
Wagnerholj feil.j Bei Unterzeichnetem
sind zu haben

80 Stück Hohl,
150 Stück Achsen,
700 breite und

5000 ordinäre Radfelgen.
Am 14. Juli 1840.

Rdßlenswirth Lieb.
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